
Parteileitung verallgemeinert 
Erfahrungen

rungen der ersten Kommission in un­
serem Werk zu stützen.

Die Kommission für Parteikontrolle an 
der Drahtstraße konnte ihre Aufgabe er­
folgreich lösen, weil sie von der Betriebs­
parteileitung ständig angeleitet wurde. Es 
bestand eine sehr enge Verbindung zwi­
schen dem Sekretär der Betriebspartei­
organisation und den Kommissionsmit­
gliedern. Fast täglich wurden die Erfah­
rungen und Ergebnisse der Kommissions­
arbeit beraten, wobei sich die Partei­
kommission und der Parteisekretär ge-

Im Verlauf der Tätigkeit hatte die 
Kommission viele Mängel an der Draht­
straße aufgedeckt. Durch deren Beseiti­
gung konnte das politische und ökono­
mische Ergebnis in diesem Produktions­
abschnitt noch vergrößert werden. Die 
Kommission erarbeitete Vorschläge, die 
zum Teil von der Leitung der APO oder 
der Betriebsparteileitung zum Beschluß 
erhoben wurden.

Die von der ersten Kommission für 
Parteikontrolle in un­
serem Werk geleistete 

politische Arbeit 
drückt sich in den 
ökonomischen Erfol­
gen an der Draht­
straße aus. Der Rück­
stand zum Liefer­
plan verringerte sich 
bis Ende November 
um fast 4600 Tonnen. 
Auch das finan-

Der glühende Draht 
verläßt auf der Mit- 
telstraße der Draht­

straße die Walzen

genseitig ergänzten. Nicht nur der Sekre­
tär der Parteiorganisation gab der Kom­
mission wichtige Ratschläge, sondern auch 
er bekam von der Kommission viele 
wichtige Hinweise für seine konkrete 
Führungstätigkeit. Die Parteileitung 
wurde durch den Parteisekretär über 
die Tätigkeit der Parteikommission regel­
mäßig unterrichtet. In zwei erweiterten 
Parteileitungssitzungen wurde auch 
kritisch eingeschätzt, wie die Genos­
sen, die Parteiaufträge erhalten hatten, 
diese erfüllten. Das trug wesent­
lich zur Erziehung der Genossen bei. An 
diesen Leitungssitzungen nahmen die 
Sekretäre der Abteilungsparteiorganisa­
tionen des Werkes teil. Sie erhielten den 
Auftrag, in ihrer APO die Bildung von 
Kommissionen für Parteikontrolle vor­
zubereiten und sich dabei auf die Erfah-

zielle Ergebnis wurde verbessert. Wäh­
rend die Drahtstraße noch im September 
mit etwa 70 000 DM unter dem geplanten 
Gewinn blieb, erzielte sie im Oktober 
erstmalig einen überplanmäßigen Gewinn 
von 75 000 DM. Im Oktober und Novem­
ber wurde die Kennziffer Tonnenstun­
denleistung des Planjahres 1962 erreicht. 
Bis Ende Dezember 1959 wurden die 
Planschulden beseitigt und der Liefer­
plan erfüllt.

Nachdem die Mitglieder der Kommis­
sion ihren Parteiauftrag erfüllt hatten, 
wurde die Kommission aufgelöst. Die 
Kommissionsmitglieder nahmen sich je­
doch vor, auch weiterhin mit den Bri­
gademitgliedern an der Drahtstraße en­
gen Kontakt zu halten.

S i e g f r i e d  R o h r b e c k
Mitglied

der ersten Kommission für Parteikontrolle 
im VEB Stahl- und Walzwerk, Brandenburg
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